Bericht vom ersten Treffen der Spitalhebammen der Region Basel am 3.3.10 in der Frauenklinik des Unispitals Basel

1.) Vorstellung des Vorstands der Sektion Basel (Organisator)

2.) Die Geburtsabteilung des USB stellt sich vor

3.) Projektidee Spitalhebammentreffen

4.) Planung einer gemeinsamen Aktion vom 5.Mai 2010

Es war ein sehr positiver Abend, anwesend waren 24 engagierte Hebammen aus den Spitälern USB, Bethesda, Bruderholz, Liestal, und Laufen.

1.) Das Hauptziel des Vorstandes der Sektion Basel sind die Interessensvertretung und Vernetzung der Hebammen der Region. Die genauen Tätigkeiten und Aufgabengebiete wurden kurz vorgestellt. 

2.) Martina Gisin, die Hebammenfachverantwortliche der Geburtsabteilung des USB, stellte mit einigen Zahlen und Projekten die Geburtsabteilung des „Fraueli“ vor. 

Anschliessend gab es eine Führung durch den Gebärsaal, die  Schwangerenabteilung und Wochenbettstation.

3.) Ziele des Projektes der regelmässigen Treffen von Spitalhebammen:

Profitieren durch „sich gegenseitig besser kennen“, und Austauschmöglichkeiten nutzen.  -> 2-3 Mal jährliche Treffen.
Jedes Hebammenteam hat die Möglichkeit, sich und seine Geburtsabteilung vorzustellen. Dies kann mit Spitalhebammen-relevanten Themen ergänzt werden.

Konkrete Beispiele dazu:

· Verbesserung der Zusammenarbeit mit FPHs und kleinen Spitälern bei Verlegungen von Schwangeren und Gebärenden

· Thema Todgeburten: Führung über Friedhof, Infos über Bestattung, Kremation 
· Informationen zum neuen Ausbildungssystem / nachträglicher Erwerb FH-Titel

· Informationen zum Einstieg in die ambulante Wochenbettbetreuung

· Fachlicher Austausch / Weiterbildung

-> Die Hebammen vom Spital Laufen erklären sich spontan bereit, am nächsten Treffen zu sich einzuladen. 

4.) Planung einer gemeinsamen Aktion am 5.Mai 2010:

Wir beschliessen, dass der Vorstand den Hebammen in den Spitälern T-Shirts mit dem Slogan des internationalen Hebammenverbandes zur Verfügung  stellt und „Ölfläschli“, die an Schwangere und Gebärende abgegeben werden können.

Einige Hebammen sind spontan bereit, sich bei Standaktionen in Basel und Liestal zu engagieren und auf die Hebammenarbeit aufmerksam zu machen. 

-> Aufruf der freiberuflichen Hebammen der Region Basel:

Es braucht dringend mehr Hebammen in Basel und der Agglomeration, die Wochenbettbetreuung anbieten. Interessierte melden sich bitte bei der 
Ansprechperson: Franziska Zumbrunn, Wittinsburg; siehe www.baslerhebamme.ch
Beim anschliessenden Apéro gab es weitere  Möglichkeiten zum Austausch…

Datum des nächsten Treffens: Donnerstag 26.August 2010 im Spital Laufen

14.4.10,  Barbara Käser, b.kaeser@gmx.net
